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Gropius-Pläne für Fröbelzentrum nun in Modell verwirklicht 

Wanderausstellung ab Juli 2019 in Fröbelorten zu besichtigen 

In den Jahren 1924/25 beabsichtigte der weltberühmte Architekt und Gründer der 

Bauhaus-Bewegung, Walter Gropius, gemeinsam mit Architekt Adolf Meyer, in 

Bad Liebenstein ein Friedrich-Fröbel-Haus zu bauen. Zum 75. Todestag Friedrich 

Fröbels 1927 sollte ein nationales Monument zu Ehren des großen Freundes der 

Kinder und Menschenerziehers entstehen, das Raum bietet für einen Kindergar-

ten, einen Kinderhort, ein Kindererholungsheim, Lehr- und Mitarbeiterräume, eine 

Mütterschule, ein Forschungsinstitut sowie ein Erholungs- und Altersheim. Leider 

kam es nie zur Ausführung der Pläne. Doch aber nahmen die Arbeiten daran die 

richtungsweisenden Bauhaus-Bauten vorweg, die Gropius im darauffolgenden 

Jahr in Dessau entwarf und realisierte. 

Viele Fragen begleiteten die Entwürfe des Fröbelzentrums seither: Wo sollte es in 

Bad Liebenstein stehen? Wie sollte es genau aussehen? Wie ist Gropius in seinen 

Entwürfen Fröbel gerecht geworden? Genug Anlass für das Gemeinschaftsprojekt 

„spielhaus-lernhaus-bauhaus“ sich im Rahmen des Fröbel-Dekadenjahres „Fröbel 

und die Moderne“ und in Anlehnung an das Jubiläum „100 Jahre Bauhaus“ inten-

siver mit den Plänen von Gropius auseinanderzusetzen. Herausgekommen sind 

Modelle, Präsentationstafeln sowie ein Video, gebaut und erstellt im Kunstkurs der 

12. Klassen am Gymnasium Ruhla.  

Die als Ausstellung zusammengefassten Ergebnisse präsentierten Schülerinnen 

und Schüler aus Ruhla am 21.06.2019, zum Festtag „spielhaus-lernhaus-

bauhaus“, im Comödienhaus Bad Liebenstein.  

 

Ab Juli ist die Ausstellung auch in den Fröbelorten Saalfeld-Rudolstadts zu 

sehen. Schauen Sie vorbei!  

03.07.2019 - 24.07.2019, Stadthalle Bad Blankenburg 

26.07.2019 - 28.08.2019, Memorialmuseum „Friedrich Fröbel“, Oberweißbach 

Herbst/Winter 2019, Friedrich-Fröbel-Museum, Bad Blankenburg 


